
PIK-Alarmmeldung:
„Meeresspiegelanstieg: Zu groß zum
Wegpumpen“, er könnte bis 2100 um 1,3
m steigen

Zu dieser Art Information stuft der Autor die neueste Horrormeldung des PIC
zum Meeresspiegelanstieg und seiner simulierten Nicht-Lösbarkeit ein:

„Ein Schutz gegen die kommende Klimasintflut ist selbst im
Computer nicht mehr möglich“

Mit dieser reißerischen Überschrift ging das PIK an die Öffentlichkeit um zu
verkünden, dass selbst das Forscherteam des PIK mit seinem neuen
Supercomputer die Welt nicht mehr vor der (simulierten) Sintflut  zu retten
vermag:

[1] PIK Pressemitteilung vom 10.03.2016.

Ein Schutz gegen die kommende Klimasintflut ist selbst im Computer
nicht mehr möglich. 

„ Der Anstieg des Meeresspiegels könnte in Zukunft so massiv
werden, dass ihn sogar ein noch nie da gewesener technischer
Eingriff ins Erdsystem nicht lösen könnte – nämlich Wassermassen
auf den Antarktischen Kontinent zu pumpen. Diese Idee von Geo-
Engineering haben jetzt Wissenschaftler des Potsdam-Instituts für
Klimafolgenforschung durchgerechnet.“ 

Das Engagement des PIK-Teams ist dabei unbestreitbar.  Versorgt mit einer
üppigen öffentlichen Finanzierung hat es sich so viel Mühe gegeben:

„Wir haben nach einem Weg gesucht, wie der selbst mit strengem
Klimaschutz nicht mehr vermeidbare Meeresspiegelanstieg zumindest
verzögert werden könnte – bis Ende des Jahrhunderts reden wir dabei
wenigstens über 40 Zentimeter im globalen Mittel“, sagt Leitautorin
Katja Frieler. „Unser Ansatz ist zwar extrem, aber extrem ist eben
auch die Herausforderung durch den Meeresspiegelanstieg.“
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„…..In der Folge lässt die thermische Ausdehnung der Ozeane und das
Schmelzen von Gletschern und Eisschilden langsam aber unaufhörlich
den Meeresspiegel steigen – auf Jahrtausende hin. Ohne Klimaschutz
könnte der Meeresspiegel bis zum Jahr 2100 bereits mehr als 130
Zentimeter ansteigen.“

Wer sich mit der politischen Zielsetzung des PIK auskennt, ahnt dass der
Hintergrund weniger in der „Rettung“, sondern  eher der Unterstützung für die
vom PIK angestrebte „große Transformation“ ist, nach der in der Zukunftswelt
eine Klima-Gerechtigkeit durch eine Ökodiktatur „PIK Vizechef Edenhofer: Die
Besitzer von Kohle, Öl und Gasvorkommen müssen enteignet werden“  hergestellt
werden soll. 

….sagt Frieler. „Wie gut eine Region geschützt wird, kann von ihrer
wirtschaftlichen Situation abhängen – New York würde vielleicht
gerettet, aber Bangladesch nicht. Es geht also auch um
Gerechtigkeitsfragen.“

„Das ist der Grund für unser Interesse an einer universellen
Schutzlösung“, so Frieler. „Wir wollten prüfen, ob es theoretisch
möglich ist, unbewohnte Regionen der Antarktis zu opfern, um stark
bevölkerte Küstenregionen auf der ganzen Welt zu schützen.“ Schon
heute verstärkt der steigende Meeresspiegel das Risiko von
Sturmfluten, mit möglichen Folgen für Millionen von Menschen auf
der Welt. Langfristig wird der Anstieg die Küstenlinien unseres
Planeten neu zeichnen. 

Nicht auszuschließen wäre auch, dass der Termin so gewählt wurde um Frau
Umweltministerin Hendricks für den bevorstehenden Abschluss des Klimavertrags
in Paris im April – der vor allem die Bürger viel Geld zur Umschichtung an
Potentaten in Entwicklungsländer kosten wird „Klimavertrag und Klimafonds“ –
noch ideologische Unterstützung zu geben.

Nebenthema Sturmfluten

Weil es in fast jeder
klimaalarmistischen Publizierung (wie
auch in der PIK-Meldung) unisono steht
dass diese zunehmen, anbei eine kleine
Info wie es wirklich um einen Anstieg
von Sturmfluten erzeugenden Zyklonen



im davon besonders betroffenen Pazifik
bestellt ist. Die direkt vor Ort
liegenden meteorologischen
Administrationen können für den
Pazifik keine wirklichen schlimmen
Veränderungen messen.

Bild 1 [13] (rechts oben) Häufigkeit
von Zyklonen im Gebiet Fidji Pazifik.
Quelle: Meteorologische Institute
Fidji und Australien

Bild 2 [4] Niederschlag um Fiji –
unbeeinflusst vom Klimawandel. Quelle:
Meteorologische Institute Fidji und
Australien



Auch das IPCC stellte keinerlei
signifikante Anzeichen negativer
Veränderungen fest wie man im letzten
Sachstandsbericht nachlesen kann:

  

Bild 3 [2] AR5 (Auszug) Table SPM.1 |
Extreme weather and climate events.
Zeile mit Wahrscheinlichkeiten für die
Zunahme tropischer Zyklone

Wer von den 40.000 Klimaaktivisten und
Politikern bei Klimagipfeln liest aber
schon das Urdokument in der
Langfassung, wenn es nicht einmal die
„Klimaexperten“-Redakteure unserer
Leitmedien machen.

Die gemeldeten



Daten des PIK zum
Meerespegelanstieg

In der PIK-Meldung
stehen für das Jahr
2100 [1]:
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über 40 cm im
globalen Mittel
wenn der volle
Klimaschutz
durchgeführt wird



(4,7 mm pa)
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(15,3 mm pa)
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Als
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nlich
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Szenarien
RCP2.6
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2100:
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    0.26
to 0.55 m

RCP4.5   
    0.32
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Das IPCC
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26 cm ….
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(Mittelwe
rt ca. 40
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Der



zweite
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ausgeschl
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Doch
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en
Anstieg.



Parallel
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finanzier



ten
Studie
erstellt.
Das
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Bild 5
[2] IPCC
Proxis
der
vergangen
en 3000



Jahre
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Figure
13.3 |
(a) Paleo



sea level
data for
the last
3000
years
from



Northern
and
Southern
Hemispher
e sites.
The



effects
of
glacial
isostatic
adjustmen
t (GIA)



have been
removed
from
these
records.
Light



green =
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(Gehrels
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2006),
purple =
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(Gehrels
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2005),
bright
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ut
(Donnelly
et al.,
2004),



blue =
Nova
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(Gehrels
et al.,
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red =
United
Kingdom
(Gehrels
et al.,
2011),



green =
North
Carolina
(Kemp et
al.,
2011),



brown =
New
Zealand
(Gehrels
et al.,
2008),



grey =
mid-
Pacific
Ocean
(Woodroff
e et al.,



2012).
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